




Kieler Maschinenbaustudent seine Technik 
sogar bei Trockenübungen in einer Turnhalle, 
wie das Foto auf Seite 110 zeigt. Ein ausgeklü-
geltes Flaschenzugsystem braucht man aber 
nicht zwingend, um den richtigen Griff an die 
Kante zu üben. Das Training mit einem „Indo 
Board“ tut es genau so und fördert zusätzlich 
eure Balance. Grab-Ästhetiker Jensen ist jedes 
Mittel recht, um sein Kiten im rechten Licht 

erscheinen zu lassen: „Obwohl sich der Sport 
erheblich weiterentwickelt und verändert hat, 
sind Grabs nicht wegzudenken. Kiten ohne 
Grabs ist für mich wie Fischbrötchen ohne Zwie-
beln, Pizza ohne Käse oder ein Steakteller ohne 
Fleisch.“ Grabs können nie schaden, und wenn 
sie nur als angenehme Erinnerung an die letzte 
Session enden.			       so

Style greifbar gemacht: Bruna 
Kajiya erhellt Rio Grande 

do Sul, den südlichsten 
Bundesstaat Brasiliens, mit 

einem Crail Grab. Dieser 
mutiert in der korrekten 

Bezeichnung zu einem „Crail 
Glide“, weil die Brasilianerin 
und Tour-Zweite das hintere 

Bein streckt und ihr Board 
hinter den Kopf wuchtet x

Foto: Helge Tscharn/Red Bull Content Pool

Die magische

Macht
der Grabs

GrabsPERFORMANCE_
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Der „Tail Grab“ ist der Klassiker im Kiten. Es ist in aller Regel der erste Grab, den man 
lernt. Und man kann ihn sehr stylisch verfeinern, wie hier bestens zu sehen ist. Denn 
indem Chris Bösch das vordere Bein streckt, also „boned“, bringt er die imaginäre 

Zuschauermenge zum Durchdrehen. Das Gute beim Tail Grab ist, dass man den Kite mit der vor-
deren Hand automatisch wieder nach vorne fliegt. Außerdem ist er eine wunderbare Vorübung für 
One-Foots oder Board-Offs. 

Grabs sehen nicht nur verdammt gut aus, sie machen aus Flugschülern echte Stilpiloten. Nicht 
unwichtig in einer Boardsportart. Wir zeigen euch, wie ihr eure Sprünge mit nur einem Handgriff 
reichlich veredelt

Fahrer: Chris Bösch
Foto: reemedia
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Greift zu,   wenn ihr Styler seid

Tail Grab
EINSTEIGER

1. Schießt euch raus
Die Höhe eines Sprungs resultiert nicht nur 

aus der Zugkraft des Kites. Viel wichtiger 
ist die vorausgegangene Ankantleistung 

eures Boards. Dieses sogenannte 
„Aufladen“ der Kante ist deshalb so wichtig, 

weil es die Leinen auf Maximalspannung 
und euch schließlich in den Orbit bringt. 

Vernachlässigen solltet ihr ebenso wenig 
die Geschwindigkeit, mit der ihr anfahrt 

und den Kite nach hinten steuert. Den 
letzten Boost erhaltet ihr, wenn ihr mit 

dem hinteren Fuß ins Tail kickt und die Bar 
bis zum Anschlag nach unten zieht oder 

- wenn vorhanden - im Microloop arretiert.

2. Greift zu
Um mit der Hand das hintere Ende des 

Boards zu fassen zu bekommen, müsst ihr 
die Beine anziehen. Daran führt kein Weg 
vorbei - es sei denn, ihr wollt die Unstyler-

Variante mit Krummrücken machen. Chris 
nimmt sich Zeit, das Board zu greifen und 

das vordere Bein zu bonen, es also zu 
strecken. Die inoffizielle Style-Wertung 

dankt es ihm. Fangt während des Grabs an, 
den Kite mit der vorderen Hand behutsam 

nach vorne zu lenken.

3. Sanft aufsetzen
Lenkt den Kite endgültig nach vorne, 

sobald die hintere Hand wieder an der Bar 
ist. Nur nicht zu forsch, da ihr sonst mit 
Turbo-Tempo landet; aber auch nicht zu 

zögerlich, dann fallt ihr und der Kite vom 
Himmel. Habt ihr die Mitte gefunden, sucht 

euch den Landepunkt. Zieht jetzt erneut 
die Beine an und federt die Landung 

gleichmäßig mit beiden Beinen ab.

Überschätzung kann nicht nur auf dem 
Wasser zu Unfällen führen. Wer sich 
bereits an Land überschätzt und seine 
Fähigkeiten überbewertet, neigt dazu, allzu 
schwierige Tricks anzugehen. Damit das 
nicht passiert, geben wir eine grobe 
Abgrenzung der Könnensstufen: 

Einsteiger
von Kite starten bis Chop Hop

Aufsteiger
von Big Air bis Frontroll

Experten
von Raley bis Handlepass

Fahrtechnik: GrabsPERFORMANCE_
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Der Roastbeef gehört zu den Exoten unter den Grabs. Sein Erfinder, 
Skateboard-Legende Jeff Grosso, schämt sich heutzutage sogar für 
diesen Grab. Viel mehr sollte er sich darüber ärgern, dass er ihn nicht 
benennen durfte (siehe Kasten auf Seite 113). Wie auch immer, wir 

sind froh, dass Grosso den Griff zwischen die Beine erfunden hat. Denn im Kiten 
ist der Roastbeef besonders beliebt.

Fahrer: Lasse Girolstein
Foto: reemedia

Greift zu, wenn Ihr Styler seid

Frontroll Roastbeef Grab

1. Wohl dosierter Abschuss
Prinzipiell ist die gleiche Technik wie beim Absprung zum Tail Grab 
erforderlich. Nur solltet ihr euch nicht zu explosiv heraus schießen 
und über die extreme Beschleunigung das Eindrehen vergessen. 
Hier ist sehr schön zu erkennen, wie Lasse sich mit dem Kopf 
voran über die vordere Schulter eindreht.

2. Griff nach den Sternen
Die Rotationsgeschwindigkeit wird erhöht, indem ihr die Beine 
anzieht. Diese Bewegung macht auch das Ergreifen der Boardkante 
einfacher. Ihr müsst nun mit der hinteren Hand die Fersenkante 
zwischen den Beinen hindurch in der Mitte greifen. Alles klar? 
Zum besseren Verständnis findet ihr unsere große Übersichtsgrafik 
zum Ausschneiden auf Seite 115. Und zur Beruhigung: Grabs über 
Kopf sind oft sogar einfacher, weil die Schwerkraft euch Board und 
Beine entgegen drückt.

3. Sanft aufsetzen
Auch die Landung funktioniert ganz ähnlich wie beim Tail Grab. 
Der kleine Unterschied besteht allerdings darin, dass die hintere 
Hand mitunter früher wieder an der Bar sein muss, da die 
Kitesteuerung bei einer Rotation viel anspruchsvoller ist. Das 
Aufsetzen selbst dann wie gehabt: in die Knie und die Kraft 
möglichst gleichmäßig verteilen. 
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AUFSTEIGER
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Der neueste Trend im Newschool sind Verfeinerungen mit Grabs. Warum das so ist, beschreiben wir 
in unserer Titelgeschichte auf Seite 110. Da der Bewegungsablauf beim 313 Mute Grab noch nicht 
ganz so komplex ist wie bei anderen Kombo-Tricks, ist dies ein guter Einstieg für Fahrer, die sich an 

gegrabte Handlepasses wagen möchten. Der Mute Grab wird gerne und häufig für einen Indy Grab gehalten, was 
falsch ist. Denn er wird mit der vorderen (Mute) und nicht mit der hinteren Hand (Indy) gegriffen.

Fahrer: Tim Kummerfeld
Foto: reemedia

Greift zu, wenn Ihr Styler seid

313 Mute Grab

1. Dynamit-Popp
Tim Kummerfeld zeigt einen bilderbuchartigen Absprung. Diesen 
braucht es aber auch, um genügend Popp und damit Höhe zu 
generieren. Denn für den Grab vor dem Handlepass braucht ihr 
eine Extraportion Zeit. Auf dem ersten Bild ist sehr schön zu 
erkennen, wie Tim einen Haken schlägt, indem er vor dem 
Aushaken kurz abfällt, um im nächsten Moment mit voller Kraft 
anzukanten und sich über das Tail abzudrücken. 

2. Zieh an, greif zu
Dass Tim keinen komplett gestreckten Raley in Supermann-Pose 
springt, kommt nicht von ungefähr: Der Grab wäre sonst kaum zu 
schaffen. Aber auch so ist es erstaunlich, dass Tim diesen 
Handlepass überhaupt noch umgegriffen bekommt. Denn er muss 
die gesamte Kraft des Kites mit einer Hand bändigen, und mehr 
noch: er muss die Bar zum Umgreifen an die Hüfte führen. Für Tim 
kein Problem - hatten wir erwähnt, dass er einen Schwarzen Gürtel 
in Taekwondo besitzt?

3. Hand an die Bar
Die Landung müsste nach dem Umgreifen der Bar wie von selbst 
laufen, da ihr die Rotation ja bereits beendet habt. Optimal ist es, 
wenn ihr die hintere Hand vor dem Aufsetzen an die Bar bekommt 
und den Kite vor einem Downloop bewahrt. 
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EXPERTEN
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INFOS & BUCHUNG 
für alle KITEBOARDING-Events:

Ilona Krüger (KITEBOARDING - Redaktion)
Tel: +49 (0) 4524 - 70 30 714 

e-mail: ilona@kiteboarding-events.de

R sicher und schnell kiten lernen

R Schnelle Lernerfolge

R Spezielles Forgeschrittenen-training

R erstklassiges material

R kleine gruppen

R ein- und aufsteiger-intensiv-schulung

R erfahrene trainer

R jumpspezial

R GirlsCAMP

R KITESAFARIs

Weitere Infos unter: www-kiteboarding-events.de

learnevents | girlscamps | jumpspecials | kitesafaris | jugendcamps
www.kiteboarding-events.de

Deutschlands größte und erfolgreichste Kite-Events

Never change a winning team! Wer bei unseren Events schon einmal 
dabei war, kann sich sicher gut an Ilona, Nele, Daniel, Lutz, Marci und 
René erinnern. Alle sechs sind auch 2011 wieder mit an Bord. Denn ohne 
Trainerwechsel halten wir Lehrkompetenz, Sicherheit, Erfahrung und 
Spotkenntnisse auf einem unvergleichlich hohen Niveau. Beste Voraus-
setzungen für schnelle, sichere Lernerfolge und jede Menge Spaß. Unsere 
Trainer sind perfekt ausgebildet, top motiviert, VDWS-lizensiert und ste-
hen euch mindestens sechs Stunden täglich zur Verfügung. 

Ilona Krüger

Marcel Würfel

Daniel Gulau

Lutz Frankowiak

Nele Hildebrandt

René Schmieder

Vergiss das wochenlange Warten auf Wind 
und zähe Lernfortschritte. Vergiss stunden-
langes Frieren in dicken Neoprenanzügen. 
Schließ' die Augen und träume von einem 
warmen Sonnenuntergang voller Gewissheit, 
dass morgen wieder richtig Wind und Sonne 
kommen. Dass alle Moves ganz flüssig klap-
pen. Und übermorgen auch. Und die Tage 
darauf auch...

Mit KITEBOARDING-Events, Deutschlands 
größtem und erfahrensten Organisator von 
Kite-Events bleibt all das kein Traum. Wir brin-
gen dich an die besten und windsichersten 
Kitespots der Welt. Ganz nah zum Herzen der 
schönsten Sportart überhaupt – und ganz nah 
zu dir selbst! Am Roten Meer Ägyptens, unter 
Kennern auch „das Kite-Labor“ genannt. Denn 
hier bläst der heiße Atem der Pharaonen so gut 
wie jeden Tag über spiegelglatte, türkisfarbene 
Lagunen. Weltweit bietet kein anderes Revier 
bessere Bedingungen für die ersten Schritte als 
Anfänger oder den Feinschliff der Könner. 

Materialpool
Das Beste ist uns gerade gut genug.  
KITEBOARDING-Events verfügen über den 
größten und aktuellsten Event-Materialpool. 
Dabei achten wir auf ein breit gefächertes 
Angebot der wichtigsten Hersteller. Den jeweils 
aktuellen Materialpool kannst du jederzeit 
unter www.kiteboarding-events.de einsehen.

Organisator
ist die Redaktion der KITEBOARDING. Dabei gilt 
für unsere Events der gleiche Qualitätsanspruch 
wie fürs Magazin. Wir wollen euch nicht nur auf 
dem Papier fürs Kiten begeistern, sondern auch 
auf dem Wasser. Entdecke, erlebe und genieße 
mit uns den schönsten Sport der Welt.

das Trainerteam

Soma Bay

Unsere Reiseveranstalter-Partner: VDWS-lizensiert
KITEBOARDING-Events sind

LET`S GO KITEBOARDING
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Schnelle Lernerfolge
 		

	  		 durch 
Intensivtraining

El Gouna

EL GOUNA
LEARNEVENTS | GIRLSCAMP | JUMPSPEZIAL

Die ägyptischen Götter müssen Kiter gewe-
sen sein. Anders sind die traumhaften Bedin-
gungen in El Gouna nicht zu erklären. Per-
fekte Bedingungen für Ein- und Aufsteiger 
genauso wie für Könner auf der kristallklaren 
Flachwasser-Lagune vor der Station Kitepo-
wer. Zudem bietet kein anderer Ort am Roten 
Meer soviel Flair und Nightlife.
 
TERMINE
Juni
23.06.-30.06.2011  	Learnevent  	

August
04.08.-11.08.2011  	 Learnevent	
11.08.-18.08.2011  	 Learnevent	
18.08.-25.08.2011  	Learnevent  	
25.08.-01.09.2011  	 Jumpspecial	
25.08.-01.09.2011 	 Girlscamp	

Oktober
06.10.-13.10.2011  	 Learnevent  	
13.10.-20.10.2011  	 Learnevent  	
20.10.-27.10.2011 	 Learnevent 	

PREISE UND LEISTUNGEN
Eventpaket: 
Intensivtraining durch VDWS-Kitelehrer/-
innen in kleinen Gruppen, 6 Tage à 6 
Stunden, Materialpool mit den neuesten 
Kites und Boards, Event-Shirt, Arabischer 
Abend mit Beach Barbecue	 495,-
touristisches paket: 
Flug*, Übernachtung/Frühstück im Hotel 
„Ali Pascha“, Transfer, Visum	

pro Woche/Person im DZ/ÜF 	 ab 600,-
Einzelzimmerzuschlag: 84,- Euro/Woche
*einige Flughäfen und Flugzeiten mit Aufpreis, die 
Preise werden von unserem Reiseveranstalter-Partner 
tagesaktuell kalkuliert.

SOMA BAY
LEARNEVENTS | GIRLSCAMP | JUMPSPEZIAL

Die gigantische Kitestation „7Bft“ bietet einzig-
artige Annehmlichkeiten: klimatisierter Restau-
rantbereich, riesige Dachterrasse, großzügige 
Start-, Lande- und Lagerflächen samt aufmerk-
samem Bodenpersonal, Duschen/WC sowie einen 
Rescueservice. Ein Kite-Spielplatz der Superlative 
– mit Flachwasser und Speedpisten. Der ablan-
dige Wind macht die ersten Schritte zwar etwas 
schwieriger als in El Gouna. Als Aufsteiger und 
Fortgeschrittener hingegen lernt ihr hier deutlich 
schneller. Wir logieren mit Halbpension im Sport-
hotel „The Breakers“. Das brandneue Hotel ist 
speziell für Wassersportler konzipiert, steht unter 
deutscher Leitung und liegt nur wenige Minuten 
von der Kitestation „7Bft“ entfernt. 

TERMINE
Juli
07.07.-14.07.2011	Learnevent	  
14.07.-21.07.2011  	 Learnevent  	  
21.07.-28.07.2011	 Jumpspecial	  
21.07.-28.07.2011	 Girlscamp	

September
08.09.-15.09.2011 	 Learnevent 	  
15.09.-22.09.2011 	 Learnevent 	  
22.09.-29.09.2011 	 Jumpspecial	  
22.09.-29.09.2011 	 Girlscamp

PREISE UND LEISTUNGEN
Eventpaket: 
Intensivtraining durch VDWS-Kitelehrer/-
innen in kleinen Gruppen, Materialpool mit 
den neuesten Kites und Boards, Event-Shirt, 
Arabischer Abend							    495,-
touristisches paket: 
Flug*, Übernachtung/Halbpension, Transfer, 
Visum							     
pro Woche/Person im DZ/HP	 ab 750,- 
Einzelzimmerzuschlag: 105,- Euro/Woche
*einige Flughäfen und Flugzeiten mit Aufpreis, die 
Preise werden von unserem Reiseveranstalter-Partner 
tagesaktuell kalkuliert.



Mit Cabarete und Essaouira 
lässt die PKRA-Leitung gleich 
zwei Freestyle-Tourstops 
ausfallen. Tourveranstalter 
Mauricio Toscano fährt dieses 
Jahr eine harte Linie und lässt 
sich nur auf Events ein, bei 
denen 40.000 Dollar Preis-
geld zusammen kommen. 
Damit kommt er vor allem 
den Fahrern entgegen, deren 
Reisebudgets dieses Jahr 
unter der Masse der Stops sowieso schon zu lei-
den hatten. Während mit Cabarete ein absoluter 
Klassiker wegbricht, behauptet sich ein anderer 
aber wie der Fels in der Brandung: der Freestyle-
Grand-Slam auf Fuerteventura. Vom 2. bis 6. 
August 2011 wird an der Playa Sotavento Free-
style-Action auf höchstem Niveau gezeigt. Wer 
hautnah am Strand dabei sein möchte, bekommt 
über info@rene-egli.com weitere Infos und ein 
passendes Hotelangebot ohne Flug zusammen-
gestellt. 

Zwei Ausfälle und  
ein Grand-Slam

PKRA-Tourplan

PROWORLD
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Thailand

Frankreich

Marokko

Südafrika

Mexiko

Deutschland

Fuerteventura
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Lanzarote

Brasilien

Australien

Neu 
Kaledonien

PROWORLD
Die Welt der Profis
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Weitere

Ergebnisse 
Bei uns auf der 

Website:

kiteboarding.eu

PKRA - WORLD TOUR

Verschnaufpause in der Königsklasse

Nach drei Siegen in Folge scheint Youri Zoon 
nicht zu schlagen zu sein. Dennoch ist die PKRA 
so spannend wie noch nie. Das liegt daran, dass 
das Niveau der Top-Fahrer näher zusammen 
liegt als in den letzten Jahren, als es mit Kevin 
Langeree und Aaron Hadlow nur zwei gab, die 
alles unter sich ausmachten. In diesem Jahr 
haben gleich die besten fünf Fahrer der Zwi-
schenwertung das Zeug zum Weltmeister. Eine 
große Überraschung sind auch die Fahrer aus 
der Dominikanischen Republik. Von denen 
mischen gleich fünf Fahrer in den Top-45 mit; 
Robinson Hilario ist mit dem achten Platz der 
beste Cabarete-Local. Zusammen mit Frank-
reich bildet die Dom-Rep damit die zweit-
stärkste Nation. Nur Spanien hat sechs Fahrer 
im Rennen. Aus deutscher Sicht ist Mario Rod-
wald der beste, er platziert sich mit dem zwölf-
ten Rang nur knapp hinter dem nach wie vor 
starken spanischen Rückkehrer Alvaro Onieva. 
Und direkt hinter Rodwald liegt Michael Schitz-
hofer, der in den letzten zwei Jahren erfolg-
reichste deutschsprachige Fahrer. 
Auch bei den Frauen geht es so spannend zu, wie 
noch nie in der Geschichte der PKRA. Die ehema-

lige Über-Favoritin Gisela Pulido trifft dieses Jahr 
erstmals auf ernsthafte Konkurrenz. Für sie reicht 
es nicht mehr, ihre Tricks einfach nur abzuspulen. 
Auch sie muss nun volles Risiko gehen, um mit 
Kraft und Härte mit den körperlich überlegenen 
Kajiya und Winkowska gleichzuziehen. Vor allem 
die Brasilianerin Bruna Kajiya möchte ihrer Erzri-
valin nur zugern wieder den Titel abluxen. Aber 
auch die Polin Karolina Winkowska fährt immer 
konstanter und aggressiver. 

1.	 14.-19.03.2011	 Thailand	 F, R
2.	 23.-26.03.2011 	 Mexiko	 R
3.	 29.03.–03.04.2011	 Dakhla, Marokko	 F, W
4.	 06.-10.04.2011	 Lanzarote	 W
5.	 23.-28.04.2011	 Frankreich	 F
6.	 02.-06.08.2011	 Fuerteventura	 F
7.	 08.-13.08.2011	 Teneriffa	 F
8.	 20.-28.08.2011	 Deutschland	 F, R
9.	 14.-18.09.2011	 Brasilien	 F, R
10.	 23.-27.11.2011	 Neukaledonien 	 F
11.	 05.-11.12.2011	 Australien	 F, W
12.	 26.-31.12.2011	 Südafrika	 W, R
			   Freestyle = F 
			   Wave = W 
			   Race = R

Siehe  
ab Seite

128
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Die Sommerpause der PKRA nutzen wir für einen Blick auf den 
Zwischenstand der Freestyle-Weltmeisterschaftsserie. Nach 
drei Events gibt es einen klaren Favoriten und vier starke 
Verfolger - das verspricht eine äußerst spannende Saison 

Punktestand

Freestyle Männer 
1 - Youri Zoon (NED)	 3000 Punkte
2 - Alex Pastor (ESP)	 2385 Punkte
3 - Alberto Rondina (ITA)	 2210 Punkte
4 - Marc Jacobs (NZL)	 2080 Punkte
5 - Andy Yates (AUS)	 1910 Punkte
12 -  Mario Rodwald  
(bester Deutscher Fahrer)	 1545 Punkte

Freestyle Frauen
1 - Gisela Pulido (ESP)	 2885 Punkte
2 - Bruna Kajiya (BRA)	 2580 Punkte
3 - Karolina Winkowska (POL) 	 2560 Punkte
4 - Joanna Litwin (POL)	 2130 Punkte
5 - Holly Kennedy (GBR)	 1765 Punkte

Vom 12. bis 15. Mai fanden im französischen Douarnenez die Welt-
meisterschaften im Kursrennen in den Altersklassen Junioren, Mas-

ters und Grandmasters statt. Dirk Hanel, Deutschlands erfolgreichster 
Racer, konnte den Masters-Weltmeistertitel in der Klasse der Serien-
boards erringen. In der offenen Kategorie belegte Hanel den dritten Platz. 
Bei Windstärken von acht bis 20 Knoten konnten die 60 Teilnehmer aus 
der ganzen Welt insgesamt 13 Rennen an drei Tagen ausfahren. Hanel 
liegt derzeit in der IKA-Weltrangliste auf Platz drei und belegt bei der 
PKRA-Tour den zweiten Platz bei den Serienboards.

Gruppenreise in den Süden

Was passiert, wenn man die 40 Starter der Kitesurf Tour Europe 
(KTE) für 30 Stunden in einen Bus steckt? Die Veranstalter der 

Tour haben genau das vor. Denn die Zeitspanne zwischen den Events 
auf Sylt und in Neapel ist mit vier Tagen so kurz bemessen, dass eine 
individuelle Anreise eng werden könnte. Außerdem passt diese Maß-
nahme sehr gut in das Konzept der KTE, die sich vor allem niedrige 
Reisekosten für ihre Fahrer auf die Fahnen geschrieben hat. Die 
geplante Fahrt kostet 195 Euro, Freunde und Familie sind dabei herz-
lich willkommen. Natürlich wird nicht irgendein Bus die Meute quer 
durch Europa kutschieren. Annehmlichkeiten wie eine Bar und fette 
Musikanlage sollen Klassenfahrt-Feeling aufkommen lassen. Hoffen 
wir mal, dass die Bustoilette funktioniert und aus dem Trip nicht eine 
60-Stunden-Fahrt wird.

Kiteboarden weiter mit Chancen

Wir berichteten in Ausgabe 1-2011 über die aussichtsreichen Chan-
cen, dass Kiteboarden 2016 in Rio de Janeiro ins olympische Pro-

gramm aufgenommen wird. Nun sind beim beim Halbjahrestreffen des 
Internationalen Segelverbandes (ISAF) im russischen Sankt Petersburg 
erneut sämtliche Interessenvertreter zusammengekommen. 
Auch Kristin Boese war vor Ort und setzte sich für eine Olympia-Teil-
nahme ein. Herausgekommen ist, dass die beiden bislang vertretenen 
Kielboot-Klassen Platz machen für Wind- oder Kitesurfen oder sogar 
beides. Darüber hinaus ist offen, wie die Geschlechterverteilung aus-
sehen soll. 
Boese dazu: „Wir arbeiten eng mit den Windsurfern zusammen und 
möchten, dass beide Sportarten nebeneinander bei Olympia stattfin-
den. Optimal wäre jeweils eine Teamwertung Männer und Frauen für 
beide zu haben.“ Diese Option wird auch von der ISAF favorisiert. 
Die Entscheidung fällt das Internationale Olympische Komitee (IOC) im 
November 2012, allerdings auf Anraten des ISAF. Und der nimmt Kite-
boarden bis dahin bei großen Segelveranstaltungen auf und dort unter 
scharfer Beobachtung - unter anderem Mitte Oktober bei den EURO-
SAF-Regatten im spanischen Murcia. Im nächsten Jahr könnte dann 
vielleicht auch die Kieler Woche dazu zählen. Bei der Wahl der Kite-
Disziplin ist man sich immer noch nicht einig, zur Wahl stehen Boarder-
cross und Race. 
Boese hat eine leise Vorahnung: „Die Option Boardercross kommt 
momentan beim Olympischen Komitee offenbar am besten an. Dieses 
Format steht mit Sprüngen und einer möglichen Austragung unter Land 
am ehesten für Action.“

KITESURF TOUR EUROPE (KTE)

OLYMPIA 2016

St. Gilles Croix 
de Vie

1

2

3

Sylt

La Mezia

Hanel wird Race-Weltmeister

1.	 28.06.-03.07.2011	 Sylt/Hamburg, D
2.	 07.-10.07.2011 	 La Mezia Therme/Neapel, I
3.	 27.10.-01.11.2011	 St. Gilles Croix de Vie/Nantes, F

Seit über acht Jahren der Geschwindigkeit verfallen: 
Hanel auf Kurs zu seinem ersten WM-Titel X
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Fliegender Sand, Windstärken über 30 Kno-
ten und böige Verhältnisse sind charakte-

ristisch für den kleinen Ort „Leucate“ im süd-
östlichsten Teil Frankreichs. Nicht ohne Grund 
besitzt die jährlich dort stattfindende Veran-
staltung den Namen „Mondial du vent“, was 
übersetzt so viel bedeutet wie „Weltmeister-
schaft des Windes“.  
Bereits seit 13 Jahren gehört Leucate fest in 
den Tourplan der PKRA und ist damit der 
älteste Tourstop überhaupt. Auch 2011 sollte 
sich an dieser Tradition nichts ändern. So reis-
ten Fahrer aus über 20 Nationen vom 23. bis 
28. April nach Südfrankreich, um beim dritten 
Freestyle-Tourstop zu starten. 
Der von allen erwartete Sturm blieb jedoch 
zunächst aus. Stattdessen herrschte während 
der Qualifikationsrunden am ersten Tag 
Leichtwind und am zweiten Tag sogar kom-
plette Flaute. 
Ein Sturm der Angst fegte allerdings durch das 
Lager der hoch gehandelten Favoriten. Nach 
den starken Leistungen der dominikanischen 
Teilnehmer in der Qualifikation droht erstmals 
auch außerhalb der Karibik Gefahr. Denn die 
Kiter der Antillen gelten seit jeher als beson-
ders stark. Da die meisten Dominikaner jedoch 
nicht die Sponsorenunterstützung haben, um 
an der gesamten Tour teilzunehmen, bleibt 
diese Bedrohung der Favoriten meist den Rest 
des Jahres aus. 
Anders in diesem Jahr. Denn neben dem seit 
Jahren regelmäßig auf der Tour vertretenen 
Ariel Corniel, reiste gleich eine ganze Handvoll 
weiterer Athleten von den Großen Antillen an. 
Die Nervosität im Fahrerlager stieg deshalb 
drastisch. „Der Wettkampf um die vorderen 
Plätze ist in diesem Jahr härter denn je. Beson-
ders die Jungs aus der Dom-Rep werden man-
chem erfahrenen Profi das Leben ganz schön 
schwer machen“, wusste Mauricio Toscano, 
Präsident der PKRA, das Potential der Newco-
mer zu bewerten. 
Und mit dieser Vermutung sollte er Recht 
behalten. Schon in der Single Elimination wur-
den alle Zuschauer aufmerksam auf den Domi-
nikaner Louis Alberto Cruz. Bei seinem ersten 

PKRA-Wettkampf überhaupt, legte er 
direkt einen kompletten Durchmarsch 
vom ersten Heat bis ins Finale hin. Und 
dabei fuhr er keineswegs gegen gnädige 
Gegner. Neben dem Deutschen Meister 
Mario Rodwald ging es auch dem amtie-
renden Weltmeister Andi Yates an den 
Kragen. Der zeigte sich nach dem Aus-
scheiden in seinem ersten Heat vor der 
Kamera kurz angebunden und sichtlich 
zerknirscht: „Richtig dumm gelaufen. 
Direkt im ersten Heat raus. Aber in der 
Double werde ich hart angreifen.“ Nach-
dem Cruz auch Blomvall und Hilario über-
ragend besiegt hatte, gelang es dann erst 
dem derzeit überragenden Youri Zoon im 
Finale den dominikanischen Angriff abzu-
wehren und Cruz auf den zweiten Platz der 
Single Elimination zu verweisen.
In der Double Elimination musste sich Cruz 
dem nur wenig stärkeren Alex Pastor 

Beim ältesten Tourstop der PKRA im Süden Frankreichs sorgen 
dominikanische Kiter für karibisches Flair und jede Menge 
Unruhe bei den Favoriten. Nur auf einen war wieder Verlass

W Schitzhofer in Bestform: 
Der Österreicher konnte 

mit einem sechsten 
Platz seine bisher beste 

Saisonleistung zeigen

Derzeit unschlagbar: Der Führende der Weltrangliste, Youri 
Zoon, lässt sich von niemandem beeindrucken. Er stoppte 

den Siegeszug der Dominikaner  x

W Gefürchtetes Trio: Wenn die Dominikaner 

Luis Alberto Cruz, Robinson Hilario und Felix 

Antoniol Martinez (v.l.) am Start sind, fangen 

etablierte Favoriten an zu bibbern

PKRA LeucatePROWORLD _
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geschlagen geben und erreichte einen immer 
noch phänomenalen dritten Platz im Gesamt-
ranking. Youri Zoon bestätigte seine Favoriten-
rolle erneut und holte sich den bereits dritten 
Sieg in Folge. Damit steigerte er seinen Punk-
testand in der Weltrangliste auf 3000 Punkte 
und besitzt mittlerweile einen Vorsprung von 
über 700 Punkten auf den Zweitplatzierten 
Alex Pastor.
Robinson Hilario war der zweite Überflieger aus 
der Dominikanische Republik und kletterte mit 
seinem fünften Platz in Leucate auf den ach-
ten Platz der Weltrangliste vor. Ebenfalls mit 
einer großen Überraschung im Gepäck reiste 
Michael Schitzhofer nach sechs Tagen aus 
Frankreich ab. Nach seinem frühen Aus in 
Marokko trumpfte der Österreicher in Leucate 
auf. In der Double Elimination nahm er nach 
Ariel Corniel zunächst dominant den Deut-
schen Meister Rodwald aus dem Rennen und 
dann noch Mike Blomvall und Marc Jacobs. Erst 
der Vizemeister des Jahres 2010, Alex Pastor, 
konnte seinen Siegeszug stoppen. Mit dem 

sechsten Platz zeigte sich Schitzhofer sehr 
zufrieden: „Ich hatte einen verdammt guten 
Lauf hier in Frankreich. Das macht den miesen 
Wettkampf in Marokko wieder wett.“
Weniger turbulent ging es bei den Damen zu. 
Das Favoriten-Trio präsentierte sich gewohnt 
überlegen. So spielte sich das Rennen um den 
höchsten Podiumsplatz erneut zwischen Karo-
lina Winkowska, Bruna Kajiya und Gisela Pulido 
ab, welches Pulido nach schwächerer Leistung 
in Marokko klar für sich entscheiden konnte. 
Damit verwies sie Winkowska auf den zweiten 
und Kajiya auf den dritten Platz.
Den abschließenden Best-Trick-Contest 
gewann bei den Damen ebenfalls Pulido und 
bei den Herren kam es erneut zu einem karibi-
schen Siegeszug. Mit extrem hohen und radi-
kalen Manövern gewann der Dominikaner Felix 
Antoniol Martinez. 
Anfang August geht der Kampf um den Welt-
meistertitel dann auf Fuerteventura weiter, wo 
die Freestyler als einzige Starter erneut im 
Fokus der Öffentlichkeit stehen werden.          fs

Ergebnisse

Freestyle Männer 
1. Youri Zoon (Slingshot, NED)
2. Alex Pastor (Airush, ESP)
3. Luis Alberto Cruz (StarKites, DOM)

Freestyle Frauen
1. Gisela Pulido (Airush, ESP)
2. Karolina Winkowska (Slingshot, POL)
3. Bruna Kajiya (Flexifoil, BRA)

Best Trick Männer 
1. Felix Antoniol Martinez (StarKites, DOM)
2. Christophe Tack (Liquid Force, BEL)
3. Youri Zoon (Slingshot, NED)

Best Trick Frauen
1. Gisela Pulido (Airush, ESP)
2. Karolina Winkowska (Slingshot, POL)
3. Holly Kennedy (North, UK)

W Ausnahmezustand: Normalerweise fliegt 

in Leucate der Sand, und das Wasser ist extrem 

kabbelig. Diese flach gebügelte Piste war also 

unerwartete Abwechslung für die Teilnehmer, 

jedoch leider ohne ausreichenden Wind

W Konstanz und Style: Der Italiener Alberto 
Rondina belegte in Frankreich zum dritten Mal 

einen Platz unter den ersten Vier. Damit ist ihm der 
dritte Platz in der Weltrangliste sicher

Nicht immer Flip-Flops: Punktrichter haben  es 
mitunter schwer. Stundenlanges Ausharren in 

eisigem Wind, unter dichten Wolkendecken und 
Regen in Strömen können das Leben schwer 

machen. Julian Hosp (1. v.l.) hat deshalb immer 
seine Gummistiefel im Gepäck r

KITESHOPS & KITESCHULENPKRA LeucatePROWORLD _
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Mit dem ersten Tourstop der Kitesurf Tro-
phy vom 13. bis 15. Mai in Dahme wurde 

der Kampf um die deutschen Meistertitel offi-
ziell eröffnet. Und in diesem Jahr geht es erst-
mals darum, über alle drei Tourstops hinweg 
eine konstant gute Leistung zu zeigen. Denn 
der Toursieger ist zugleich Deutscher Meister 
und der Konkurrenzdruck so hoch wie nie zuvor. 
Im Freestyle der Herren ist der mehrfache 
Deutsche Meister Mario Rodwald zwar erneut 
Top-Favorit auf den Sieg, aber auch die Kon-
kurrenz hat über Winter nicht geschlafen. Fah-
rer wie Stefan Permien oder Nils Wesch haben 
die kalten Monate genutzt und sich in südli-
chen Gefilden intensiv vorbereitet, um Mario 
2011 vom Thron zu stoßen. 
Bei den Damen ist der Ausgang ebenfalls kaum 
voraus zu sehen. Denn gleich drei Deutsche 
Meisterinnen werden in heißen Duellen alles 
geben, um am Ende die oberste Stufe des Sie-
gerpodium besteigen zu dürfen: Titelverteidi-
gerin Heike Wycisk, Sabrina Lutz (Deutsche 
Meisterin 2008) und Sünne Elbel (Deutsche 
Meisterin 2009). 
In Dahme mussten die Freestyler und Free-
stylerinnen jedoch Durchhaltevermögen in 
einer anderen Disziplin beweisen, dem Warten 
nämlich. Denn der Wind war nicht einmal halb 
so motiviert wie sie. Über das gesamte 
Wochenende konnten keine Wertungsläufe für 
die Akrobaten der Lüfte gestartet werden. 
Erfolgreicher verlief der Tourstop für die Racer, 
die trotz ständig wechselnder und schwieriger 
Bedingungen am Freitag zwei und am Samstag 
ein Rennen fahren konnten. Mit ernüchtern-
dem Ausgang für die deutschen Starter. Denn 
da die Kitesurf Trophy eine offene Tour ist, 
können auch Fahrer anderer Nationen starten, 
jedoch nicht in den Titelkampf eingreifen. Und 
so zeigten sich vor allem die Dänen unglaublich 
stark im Rennen auf dem Dreieckskurs. Der 
Däne James Johnsen gewann das erste und 
dritte, der Deutsche Roy Rodwald das zweite 

Rennen. Den Gesamtsieg holte sich allerdings 
ein ganz anderer: Morten Hansen, ebenfalls 
aus Dänemark, gewann aufgrund der besten 
Gesamtleistung die Race-Wertung vor dem 
19-jährigen Darian Rubbel als bestem Deut-
schen und Roy Rodwald aus Rendsburg. 
Im Race der Damen ging es ähnlich eng zu wie 
bei den Herren. Das erste Rennen am Freitag 
konnte Annett Bremer aus Hamburg für sich 
entscheiden. Das zweite Race gewann Chris-
tine Bönniger aus Kiel. Am Samstag dann aber 
die Überraschung: Heike Wycisk, amtierende 
Deutsche Meisterin im Freestyle, ließ ihre bei-
den Kontrahentinnen hinter sich und gewann 
das letzte Rennen. In der Gesamtwertung führt 
so jetzt Annett Bremer vor Heike Wycisk und 
Christine Bönniger. Für eine besondere Über-
raschung sorgte der erst 14-jährige Jannis Maus 
aus Oldenburg im Race der Junioren. Er gewann 
alle drei Rennen souverän und schlug den 
amtierenden Deutschen Meister Florian Gru-
ber, der auf dem zweiten Platz landete. Dritter 
wurde der 11-jährige Xaver Kiebler aus Than-
ning.
Alle Hoffnung ruht jetzt auf dem nächsten 
Tourstop vom 2. bis 5. Juni in Büsum, wo dann 
auch die Freestyler unbedingt in die Jagd auf 
die Meistertitel einsteigen wollen.   	     fs

Im Ostseebad Dahme sahen die Zuschauer einen Trophy-Start mit angezogener Bremse. 
Während die Freestyler Trockenübungen absolvierten, führte die dänische Konkurrenz die 
deutschen Teilnehmer im Race vor 

Ergebnisse

Race Männer 
1. Morten Hansen (DK)
2. Darian Rubbel (GER)
3. Roy Rodwald (GER)

Race Frauen
1. Annett Bremer (GER)
2. Heike Wycisk (GER)
3. Christine Bönninger (GER)

Race Junioren 
1. Jannis Maus (GER)
2. Florian Gruber (GER)
3. Xaver Kiebler (GER)

W Grauer Himmel, große Bretter: Nur die Racer kamen in 
Dahme auf ihre Kosten. Bei ablandigem Wind immerhin 
auf spiegelglattem Wasser

Trübsal blasen: Weite Anreise, ständig auf 

Abruf und dann kein Wind. Die dunklen Wolken 

spiegeln das Gemüt der Athleten wieder x

W Multitalent: Sabrina Lutz, heiße 
Kandidatin auf den Titel im Freestyle der 

Frauen, nutzte die Zeit, um in einer anderen 
Disziplin zu trainieren - am Tischkicker trieb 

sie vielen Männern die Tränen in die Augen

Q Geschockt: 
Florian Gruber, 
im letzten Jahr 

souverän Meister 
bei den Junioren, 

musste sich in 
Dahme beim Race 
einem 14-Jährigen 
geschlagen geben

Fotos: Reemedia
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Rider YOURI ZOON

x Open C Shape, maximaler Einsatzbereich für Freestyle-Wave-Freeride
x ONE PUMP SYSTEM
x Depower und Barkräfte frei einstellbar
x Präzise Rückmeldung des Kites, selbst im depowerten Zustand
x Compstick Bar: -selbstausdrehende Safety
x CSS 4- Leiner Safety mit der Sicherheit einer 5. Leine
x Erhältliche Größen: 4.5m, 6m, 8m, 10m, 12m, 14m
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Freestyle-Wettkämpfe im Kiten sind bislang technisch 
hochkomplex. Für Nichtprofis und ein größeres Publikum 
deshalb eher uninteressant. Die „KITEBOARDING Freestyle 
Classics“ sollten das endlich ändern. Aus dem Experiment 
wurde ein Riesenerfolg. Der könnte  wegweisend sein

Ein schwarzer Punkt schießt durch die Luft, 
davor wirbelt ein Brett wild durch die 

Gegend. Kurz darauf schießt an einer Stelle des 
Neusiedlersees Wasser empor, als wäre eine 
Unterwassermine hochgegangen.
Wir sind im österreichischen Podersdorf und 
Oldschool-Ikone Toby Bräuer hat bei den 
„KITEBOARDING.eu Freestyle Classics“ (KFC) 
gerade versucht, sein Board in gewaltiger 
Sprunghöhe mit einem Kickflip von den Füßen 
in eine Hand wirbeln zu lassen. Nachdem das 
nur knapp misslungen ist, lässt er sich nicht 
etwa einfach abstürzen. Er nutzt die Situation 
zu einer weiteren spektakulären Show-Einlage, 
spreizt Beine und Arme und hält maximale 
Körperspannung. Das Publikum lächelt er dabei 
breit an und schlägt schließlich grandios ins 
Wasser ein. 
Das Publikum johlt und spendet minutenlan-
gen Applaus. Keine Zweifel, das neuartige 
Wettkampfformat im Rahmen des „Surf 
Worldcups“ kommt bestens an. Und Bräuer 
geht sogar noch einen Schritt weiter: „Meines 
Erachtens ist dies das Wettkampfformat der 
Zukunft und die beste Veranstaltung der letz-
ten fünf Jahre. Mit solch hohen Sprüngen und 
entsprechend spektakulärer Show wird über 
die Szene hinaus auch ein breites Publikum 
außerhalb des Sports angesprochen - alles 
potentielle neue Kitesurfer.“ 
Aber auch für die Teilnehmer war es ein höchst 
attraktives Wochenende. Immerhin lockte ein 
Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro für das Sie-
gerteam Stars wie die siebenfache Weltmeis-
terin Gisela Pulido oder Deutschlands besten 
Newschooler Mario Rodwald in Bräuers Team. 
Ganz im Sinne eines Mannschafftswettbe-

werbs traten alle drei Mitglieder jeweils gleich-
zeitig gegen ein anderes Team an. Es waren 
also immer sechs Fahrer gleichzeitig auf dem 
Wasser: jeweils zwei männliche Oldschooler, 
zwei männliche Newschooler sowie zwei weib-
liche Oldschooler. Phasen, in denen nichts 
passierte, gab es also nicht - Action garantiert. 
So lautete auch das Motto, das Thomas Böhm, 
„Upsidedown.at“-Teammanager und 
Geschäftsführer des gleichnamigen, ortsansäs-
sigen Shops begeistete: „Ich finde das neue 
Contest-Format sehr gut, weil der reine New-
school-Freestyle unkundige Zuschauer völlig 
überfordert. Und mit Oldschool wird denen eine 
mehr als spektakuläre Show geboten.“

Die Entwicklung im Oldschool 
ist lange nicht am Ende
Doch was Oldschool ist und was nicht, war zu 
Beginn der Veranstaltung nicht allen klar. Das 
Skippers Meeting am ersten Tag fiel entspre-
chend turbulent aus. Gehören Kiteloops wegen 
ihres immensen Wow-Faktors und der großen 
Höhe auch dazu? Soll also einfach nur hoch 
gesprungen werden? Darauf gab es klare Ant-
worten: Kiteloops zum Richtungswechsel ja, 
Megaloops nein. Und sonst vom One-Foot über 
den Board-Off alles, was die Phantasie hergibt. 
Und weil Newschool auf Wettkampfebene 
mittlerweile hinreichend gewohnt, um nicht zu 
sagen arg strapaziert ist, war die Vorfreude auf 
Oldschool unter den meisten denn auch am 
größten. Vor allem Toby Bräuer zeigte später 
live auf dem Wasser, das die Entwicklung im 
Oldschool noch lange nicht am Ende ist. r

Fotos: Walter Koelbl, Holger Weimann, Michael Gruber
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w Kitesurf-Arena am See: Mario Rodwald 
überfliegt die Menge mit einem KGB
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Ein weiterer großer Unterschied zu 
gewöhnlichen Wettbewerben war die 
Tatsache, dass ein verlorener erster Lauf 
nicht automatisch das Aus bedeutete. 

Denn zunächst galt ein System aus zwei 
Gruppen á fünf Teams, die jeweils alle 

innerhalb ihrer Gruppe gegeneinander antre-
ten mussten. Bei einem klaren Zu-Null-Sieg 
erhielt das Gewinner-Team drei Punkte, beim 
Stand von 2:1 bekam der Sieger zwei Punkte 
und der Verlierer einen Punkt. Nach dieser 
Gruppenphase bestritten die ersten beiden 
Teams jeweils beider Grupen über Kreuz und 
im K.O-System zwei Halbfinale. 
Das war bereits am ersten Wettkampftag der 
Fall. Böenfelder zogen unstetig über den See 
und machten es dem Renndirektor und den 
Fahrern gleichermaßen schwer. Teilweise 

sackte der Wind sogar unter die Zwölf-Knoten-
Marke, das Warten wurde für manch einen zur 
taktischen Zerreißprobe. Auch für Dominik Mül-
ler, den Newschooler im Team von Upsidedown.
at: „Am Donnerstag war der Wind in manchen 
Heats grenzwertig. Da ich aber hier Local bin und 
bei jedem Wind trainiere, bin ich mit den dürf-
tigen Bedingungen zurechtgekommen.“ 
Und wie. Sein Team schaffte die Sensation, 
indem es das bis dato ungeschlagene Team 
von KITEBOARDING.eu vom See fegte. Im 
Finale sollte es schließlich gegen das Team von 
„Best Kiteboarding“ gehen, der leichte Nord-
westwind aber quittierte nach extrem launi-
scher Anwesenheit kurz vor dem Finale seinen 
Dienst. Leider, mag da manch Local gedacht 
haben.  r

PUBLIKUMSMAGNET KITESURFEN
x Geborener Entertainer: Toby Bräuer mit einem 
seiner vielen „Crowd-Pleaser“-Tricks, dem von 
ihm erfundenen „T-Handle“

Platz ist am kleinsten 
Strand: Bräuer baut in Luv 

zwischen Autoscooterbahn 
und Skatepark auf r

Flauten-Killer: 
Zahlreiche 

Hersteller 
verliehen SUP-

Boards r

Warm-up: die Teamkollegen Pulido und Bräuer hielten sich in der Heat-Pause 
am Tischkicker warm x

Walk of Fame: Michael Schitzhofer ist der absolute Local 

Hero am Neusiedler See. Er gewann all seine Läufe, sein Team 

aber leider nicht den Pott x
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Die Lokalmatadoren von „Upsidedown.at“ fei-
erten dennoch am selben Abend das 20-jährige 
Bestehen ihres Shops besonders ausgelassen. 
Auch alle anderen Fahrer waren froh, nach ins-
gesamt 24 Heats und sechseinhalb Stunden 
im Neoprenanzug die Füße hochlegen zu kön-
nen und sich auf das anstehende Kite- und 
Party-Wochenende vorzubereiten. 

Volksfestatmosphäre am See

Denn das kleine, verschlafene Örtchen Poders-
dorf 50 Kilometer südöstlich von Wien wird 
alljährlich an den beiden Wochenenden des 
„Surf Worldcups“ zum Hexenkessel. Heerscha-
ren Feierwütiger kommen nicht nur aus der 
österreichischen Landeshaupstadt, sondern 
auch aus der nahen slowakischen Hauptstadt 
Bratislava - zusammen ein Einzugsgebiet von 
knapp vier Millionen Menschen. 
Ganz so viele hatten diesen Weg zum Glück 
nicht angetreten, aber es war erstaunlich, wie 
schnell sich das Veranstaltungsgelände am 
Freitag füllte. Wind gab es nicht, aber um so 
mehr Sonne und glückliche Aussteller. Vor 

allem die zahlreichen Stände mit SUP-Boards 
waren stark frequentiert. Der Abend bot einen 
Vorgeschmack auf den Samstag, den letzten 
und traditionell wildesten Partyabend der gan-
zen Woche, an dem eine Reihe bekannter 
österreichischer Bands in drei verschiedenen 
Zelten auftreten sollten. Schon hier zeigte sich, 
dass die Veranstalter optimal vorbereit waren, 
alles war perfekt organisert. 

Der Samstag brachte schließlich die Beloh-
nung für alle Mühen: perfekte, laut einhelliger 
Meinung der Locals fast schon unwirkliche 
Bedingungen mit Sonne und konstantem 
Nordwestwind um die 20 Knoten. Den es sonst 
nur in Verbindung mit miesem Frontenwetter 
gibt. Sofort war klar, dass nach dem Finale 
auch für die KFC noch eine sogenannte Double 
Elimination angepfiffen werden sollte. r

PUBLIKUMSMAGNET KITESURFEN

W Buntes Treiben: In der geräumigen 
Wettkampfzone traten immer sechs Fahrer 
gleichzeitig gegeneinander an

Jalou Langeree (NL) W

Alberto Rondina (ITA) x

Alexandro Neto (BRA) W
Sara Demdoum (FRA) W

STARS AUS 
ALLER WELT IN 
PODERSORF: 

KITESHOPS & KITESCHULEN

www.suedwestring.de - optimaler Versicherungsschutz für Kiter und Kiteschulen · Fon 0751 560 36-0

Ve r s i c h e r u n g sm a k l e r

Nicht alles was cool aussieht endet cool ...
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Eine Spanierin in Österreich
Gisela Pulido war der unangefochtene Stargast in Podersdorf. Wir haben das 17-jährige 
Jahrhundert-Talent begleitet und konnten dabei ihren unbändigen Siegeswillen erleben

Anmutig: Oldschool muss Gisela 

Pulido auf anderen Wettkämpfen 

nicht mehr zeigen - verlernt hat sie 

es dennoch nicht x

Q Glamourös: Pulido 

beim Interview auf der 

Showbühne

Ein uriger Frühstücksraum in Podersdorf. Gisela Pulido ist recht-
zeitig da, um es pünktlich zum Skippers Meeting zu schaffen. 
Tatsächlich ist Pulido sogar bereits seit einigen Tagen vor Ort, um einen Beitrag für „Servus.tv“ zu drehen, den Fernsehsender ihres Spon-sors Red Bull. Eine Gruppe radelnder Rentner trifft nach und nach ein. Jeder Gast wird persönlich begrüßt. Man weiß, wer sie ist und gibt sich Mühe mit einer gewagten Mischung aus Deutsch und Englisch. Kein Problem für die blutjunge Profi-Kitesurferin. Sie bleibt freundlich, sagt „Guten Morgen“ und lächelt ihr Siegerlächeln. Sie ist kein Stück verle-gen, obwohl sie das erste Mal ohne ihren Vater, gleichzeitig ihr Trainer, unterwegs ist. 

Der Jungstar ist trotz seiner erst 17 Jahre Profi genug. Sie ist nicht weniger als die siebenfache Weltmeisterin im Freestyle und auch im Wavekiten hat sie bereits eine WM-Krone erobern können. Zudem war sie bereits mit 13 Jahren für die prestigeträchtigen Laureus-
Awards nominiert, den Oscar der internationalen Sportwelt. 
Gisela Pulido ist im Kiten jetzt schon so etwas wie Steffi Graf im 
Tennis oder Lionel Messi im Fussball.
Allein mit ihrer Anwesenheit verleiht sie den KITEBOARDING.eu 
Freestyle Classics deshalb ganz besonderen sportlichen Gla-
mour. Und sie genießt es. Denn hier in Podersdorf geht es nicht 
ganz so verbissen zu wie sonst auf Profi-Wettbewerben, es geht 
nicht um wertvolle Worldcup-Punkte. Und hier muss sie auch 
nicht den hochtechnischen, extrem kraftvollen Newschool r 

zeigen. Pulido tritt im Oldschool an, den sie freilich auch 

weltmeisterlich beherrscht. 
Ihr gefällt das Konzept: „Bei der PKRA bin ich auf mich 

selbst gestellt. Daher mag ich es, auch mal im Team anzu-

treten. Und dann geht es ja noch um 10.000 Euro“, erklärt 

sie charmant. Dass ihr jede Niederlage zusetzt, spürt man 

dann doch, als Giselas Team am ersten Tag nicht zuletzt 

auch wegen ihrer Leistung im Halbfinale ausscheidet. 
Beim Frühstück am nächsten Tag ist sie um so fokussierter. 

An diesem Tag ist zwar nullkommanull Wind angesagt, aber 

das ist ihr egal. Sie packt sich ein kleines Lunchpaket und 

sagt mit ernster Miene: „Gestern im Wettbewerb habe ich 

meine gesamten, mitgebrachten Power-Riegel aufgebraucht. 

Falls doch Wind aufkommt, muss ich gerüstet sein.“ Sie ver-

spürt den Drang, perfekt vorbereitet zu sein. Immer. Und 

das ist sie dann auch. Am Ende gewinnt Pulido mit ihrem 

Team den Wettbewerb. Es hat also alles gestimmt. Sie be-

dauert lediglich, ihren Vater nicht dabei gehabt zu haben. 

Als emotionalen und taktischen Rückhalt. Und auch ein 

bisschen fürs Aufpassen? „Nein, feiern kann ich, so lange 

ich will, auch wenn mein Vater mit dabei ist.“ Auch das hat 

Gisela Pulido an diesem Wochenende eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. Natürlich immer mit einer Müt-
ze ihres Hauptsponsors auf dem Kopf.

Bei diesem zweiten Wertungslauf wurden die 
Karten neu gemischt und jedes Team hatte die 
Möglichkeit, sich erneut nach oben zu kämp-
fen. Nur ein Team konnte sich ausruhen, und 
das war Upsidedown.at, der Sieger der Runde 
vom Donnerstag. 

Man gewinnt im Team, man 
verliert im Team
Der Zusammenhalt innerhalb der Teams war 
groß. Das kam besonders zum Ausdruck, als 
alle  geschlossen vom Wasser direkt zum obli-
gatorischen Interview auf die Show-Bühne 
kamen. Manch einer bedankte sich bei seinen 
Kollegen, dass sie es mit ihrer Leistung raus-
gerissen hatten. „Mal gewinnt man, mal ver-
liert man“, kommentierte Michael Schitzhofer, 
der Newschooler des Best-Teams sein 
Abschneiden. Er war der einzige Teilnehmer, 
der am Ende der KFC eine weiße Weste behielt 
und jeden seiner Heats gewann. Dabei war der 
erfolgreichste österreichische Worldcupper und 
Neusiedlersee-Local gesundheitlich angeschla-
gen ins Rennen gegangen. 
Bei den Läufen der Double Elimination fiel es 
manchem schwer, sich auf einen Teil der groß-
zügigen Wettkampfzone zu beschränken. Die 
insgesamt neun Judges hatten jedenfalls gut 
zu tun. Unterschiedlichste Tricks wurden im 
Sekundentakt gezeigt und von den Massen r 

Q Zigtausend Plätze an der Sonne: Am 
Wochenende stürmten die Massen aus 

Wien und der slowakischen Hauptstadt 
Bratislava das Eventgelände

PUBLIKUMSMAGNET KITESURFEN

9. - 11. September 2011
FESTIVAL              PELZERHAKEN

&&

Vom 9. bis 11. September 
startet am Strand von 
Pelzerhaken die Kiteparty der 
Superlative rund um das 
brandneue 2012er-Material 
aller wichtigen Marken - 
natürlich kann alles frei 
getestet werden 

Pelzerhakens 
neues Event-Highlight
Diesen Termin solltet ihr euch 
ganz fett anstreich en!
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an der Uferkante lautstark begleitet - eine bes-
sere Werbung für den Kitesport hätte es nicht 
geben können. Das Team von KITEBOARDING.
eu nutzte die Bühne entsprechend: Pulido, 
Rodwald und Bräuer zeigten eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und trafen auf ein aus-
geruhtes Team von Upsidedown.at, die das 
Spektakel bis dato entspannt verfolgt hatten. 
Im Finale der Double Elimination hat der Sieger 
der Single Elimination nach verlorenem ersten 
Finale die Chance, ein zweites Mal gegen den 
Emporkömmling im großen Finale anzutreten. 
Doch KITEBOARDING.eu war an diesem Tag 
nicht mürbe zu kriegen, am Ende ging es beide 
Male drei zu null aus. 

Oldschool auch im  
nächsten Jahr
Vor allem Toby Bräuer schien das Format auf 
den Leib geschneidert zu sein mit seinen ex-
trem publikumswirksamen Manövern. Wenn 
sich da mal nicht so manch ein Fahrer eine 
Scheibe abschneidet und im nächsten Jahr eine 
ernsthafte Renaissance des Oldschools statt-
findet. Denn bei dieser ersten Auflage der KFC 
zeigten die meisten Oldschooler, Männer wie 
Frauen, zwar hohe Sprünge, aber wenig Varia-
tion und Innovation. Bräuer gab sich dennoch 
optimistisch ob der künftigen Konkurrenz: „Mir 
fällt fast in jeder Session ein neuer Trick ein. 
Und bis alle im nächsten Jahr meine Tricks 
gelernt haben, kann ich schon wieder zig neue.“ 
Bräuer fing dann auch gleich damit an und 
blieb wie etliche Fahrer nach dem Finale noch 
Stunden auf dem Wasser, angepeitscht von 
den grölenden Massen am Ufer. 	     so

Facts

Der Surf Worldcup gastiert seit 1998 in Podersdorf. 
Anfangs als reiner Windsurf-Event, kamen 2001 
die Kitesurfer dazu. Erst im Rahmen der „Kiteboar-

ding World Championship Tour“, dann unter dem 
Banner der Worldcup-Serie PKRA. Schon damals 
war es ein Event der Superlative. Zehn Jahre 
später kamen die Kitesurfer mit der Disziplin 
Oldschool zurück - eine bombastische Veranstal-
tung ist es nach wie vor. Mehr noch, die Zahlen 
beweisen, dass der Surf Worldcup am Neusiedler 
See von Jahr zu Jahr größer wird.

85.000 Besucher insgesamt, also am ersten und zweiten Partywochenende  
5.000 qm Zeltfläche
1.000 qm Terrassenfläche
Infrastruktur: sehr gut
300 Mitarbeiter, die alles am Laufen hielten
900.000 Euro Gesamtbudget
80 Teilnehmer aus über 20 Nationen (mit Windsurfen)
5 Party-Areas, wo es überall heiß her ging
15 Bands, die alle aus Österreich kamen
14 DJ‘s, die ordentlich einheizten
50 Aussteller, die ein abwechslungsreiches Programm boten

5 Gastronomen, die für das leibliche Wohl sorgten
20 Bars, die jeden vor dem Verdursten retteten

Q Knapp daneben: Bernd 
Faschingleitner verpasste mit seinem 

Team vom ortsansässigen Surfshop 
„Upsidedown“ nur knapp den Titel 

PUBLIKUMSMAGNET KITESURFEN

Die drei Muskeltiere: Das Siegerteam „KITEBOARDING.eu“  

nahm den Scheck in Höhe von 10.000 Euro am letzten 

Partyabend entegen x

WWW.SURFPIRATES.DE
JETZT AUCH IN KIEL: SOPHIENBLATT 64

North Neo 12,0 m2	 ab 449,-
North Evo + Fuse 2010	 ab 499,-
Naish Charger 2010  

5, 7, 9, 11m2	 kompl. ab 599,-
Naish Helix 2010	 ab 490,-
Slingshot Key 7 + 10 m2	kompl. ab 699,- 
RPM supergünstig !!
Slingshot Rally …muss raus…
Liquid Force Havoc 2010  
8, 10, 12m2	 kompl. 749.-
Gaastra Jekyll 2010	 ab 399.-
Core Riot/GTS  
Testkites zu Superpreisen

Jetzt frisch bei uns:
Rebel + Vegas + Evo 2011 zum Testen 
F-One Bandit 4 eingetroffen

KITEBOARD-AKTION
über 300 Modelle im Abverkauf 

RRD Fatal Wave Wood 	 449.-
Naish TT Sol 2009 	 ab  249.-
Naish Thorn + Momentum 2010 	 ab 349.- 
Naish Haze 2010 alle Längen 	 ab 319 .- 
Naish Costum Global 2010 	 449.-
North Freestyle Fish  2010 5.2 	 299.-
North Jaime 2010 	 ab  299.-
North X Ride 2010 	 ab 299.-
North Team Serie, Wam, Kontact 	 ab 349.-
North Gonzales 130/135 cm	 ab 249.-
North Kontact 2009 	 299.- 
Cabrinha Caliber 2010 	 ab 249.-  
Brunotti  2010 Youri Pro 130, 132 cm 	 ab 399.-
Nobile T5 (555) 2010 131,134 cm   	 349 .-
Nobile NHP 2010 	 419.-
Slingshot Crisis 137 cm 	 333.-
F-One TX + Trax 2011 jetzt lieferbar

ACCESSOIRES
Naish Shift Bar 5 Leiner 2010 	 199,-
Naish SLE Bar 2010              	 219,-
Nobile Boardbag 130 cm 	 nur 19,-
Liquid Force Luxury Kit 	 ansatt 119,-
	 nur 89,- 
Trapeze Mystic Warrior II 	 99,-
ION Abverkauf
Mystic Aviator Sitztrapez	 79,-

News: Das Warten hat ein Ende, Jetzt wird Gas gegeben !!!  Ab sofort bei uns: Deutschlandvertrieb Airush · Händler- / Schulanfragen erwünscht !!!
...viele Kite-Einzelstücke auf Anfrage ... xxtrem günstig...!!! anrufen...!!!... Viele gebrauchte Kites auf Lager, bitte nachfragen... Hammerpreise!

Wir führen alle namhaften Hersteller 
Surf Pirates

24941 Flensburg ·  Schleswiger Str. 1 ·  Tel.: 0461 / 1 24 25
 www.surfpirates.de · info@surfpirates.de

ONE VARIAL LITHIUM VAPOR X
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Sonne, Sand und Salz beanspruchen das Material ex-
trem. Schnell ist deshalb ein Riss im Tuch oder ein Loch 
in der Tube. Das Anspruchsvolle an diesen Reparaturen 
ist die Bandbreite der verarbeiteten Materialien: Ob 
Leinen, Spinnaker- und Dacrontuch oder Umlenkrollen, 
jedes hat seine eigene Reparaturmethode. An detail-
lierten Fallbeispielen zeigen wir euch, was ihr selber 
machen könnt und wie ihr Schäden vorbeugt.

Es ist die große, ewige Frage unseres Sports. 
Wir wollen es genau wissen. Und bringen im 
nächsten Heft den größten und ausführlichsten 
Leichtwindtest in der Geschichte unseres Hefts. 
Wir haben uns bei unter zehn Knoten abge-
kämpft und sind einige Male an Land 
geschwommen. Wir verraten nicht nur, ob Soft-
kite oder Tube die Nase vorn haben, sondern 

auch, welches Board zuerst gleitet. Denn die 
Kombination aus Door und Softie ist längst 
nicht mehr konkurrenzlos. Im Zuge des Race-
Trends gibt es sie wieder, die großen aber leich-
ten Tubes jenseits von 15 Quadratmetern, und 
ultrabreite Raceboards. Holt schon mal die 
Windmesser raus, wir zeigen euch, wo die Gleit-
grenze liegt.

Die Leiden eines Kites Wann geht Kiten wirklich los?
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Die Produktzyklen der großen Marken sind fast so unverrückbar wie der 
Lauf der Sonne. Deshalb werden pünktlich in der Mitte des Jahres viele 
neuen Produkte für die folgende Saison vorgestellt. Vor allem Cabrinha und 
North liefern immer im Juli erste Informationen zu den Bestsellern 
Crossbow und Rebel sowie zu den Supersportlern Nomad und Vegas. Aber 

auch die Entwickler von Liquid Force waren nicht 
untätig und geben einen Einblick in den 

Großteil ihrer 2012er-Produkte. Und 
natürlich verraten wir euch auch 

exklusiv, was bei Naish 2012 
angesagt ist. Dafür schicken wir 
eigens einen Redakteur nach 
Maui, der in Robbys 
Materialgarage nach dem 
Sigma-Nachfolger sucht. 
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EXPERIMENT

DAS GROSSELEICHTWIND

W Spielzeug für die Welle: Der 
Drifter ist Cabrinhas neue Kreation 
für den Ritt auf grünen Wogen


